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Amtliches. 
> Berlin, 29 Oktober. Der König hat dem Prinzen Hermann 

zu Sachſen⸗ Weimar das Großkreuz des R. Adl.⸗Ord. verliehen, dem 

Diviſtons⸗Auditeur der 28. Divifion, Freiherrn von Richthofen und 

dem Garnifon⸗Aud. Loos in Spandau den Charakter als Juſtizrath; 
den Amtsrichtern Rehder in Preetz, Stahl in Elmshorn, Broderſen 
in Flensburg, Niſſen in Hadersleben, Dau in Rendsburg, Kiene in 
Itzehoe, Römer in Eckernförde und Witthöfftt in Wandsbeck, ſowie 
den Amisrichtern Seelig in Kaſſel, Schuchard in Schmalkalden, 
Schwarzenberg in Bockenheim, Berzenberger in Eſchwege, Fuckel in 
Hünfeld, Fuchs in Treyſa, Amelung in Abterode und Thomas in 
Wannfrieb den Charakter als Ober⸗Amtsrichter verliehen. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Rotterdam, 29. Oktober. Der janſeniſtiſche Biſchof Heykamp 
iſt geſtern geſtorben. 

Bern, 29. Oktober. Der Nationalrath hat die Berathung des 
Militärgeſetzes bis auf die Uebergangsbeſtimmungen erledigt, welche 
erſt bei dem am 9. k. M. erfolgenden Wiederbeginn der Sitzungen dis⸗ 
utirt werden ſollen. 

Santander, 29. Oktober. General Laſerna hat feine Entlaſſung 
genommen und wird nach Madrid zurückkehren. Wahrſcheinlich wird 
Moriones zum Nachfolger veffelben ernannt werden. Erheblichere 
Ereigniſſe fichen während der nächſten Zeit bei der Armee nicht zu 
er warten. \ 

London, 29. Oktober. Nach einem der „Weſtern Brazilian Tele⸗ 
graph⸗ Compagnie“ zugegangenen Telegramm aus Montevideo iſt die 
telegraphiſche Verbindung mit den La Plata⸗ Staaten durch die In⸗ 
ſurgenten zerſtört worden. — Der türkiſche Panzer⸗Monitor „Meſon⸗ 
dirge“ iſt heute vom Stapel gelaufen. — In Over bei Winsford find 
dei dem Brande einer Baumwollſpinnerei 9 Menſchen umgekommen. 


— —— 


Die Eröffnung des Reichstages 
bat am 29. d., Nachmittag 1 Uhr, im Weißen Saale des königlichen 
Schloſſes ſtattgefunden; es war derſelben ein Gottesdienſt für die 
büngelifchen Mitglieder in der Schloßkapelle, für die katholiſchen in 
der St. Hedwigskirche voraufgegangen. Gegen 14 Uhr begannen ſich 
bie lesteren im Weißen Saale ei 

auch der Kaiſer, von der Schloßkapelle kommend, den Saal, um ſich 
nach der Rothen Sammelkammer zu begeben, wobei einige der An⸗ 
weſenden freundlicher Begrüßung theilhaftig wurden. Das Gefolge 
Sr Majeſtät und die von der Kapelle kommenden Reichstags mitglieder 
erfüllten alsbald den Saal. Nachdem die übliche Gruppirung zu einem 
Halbkreiſe vor dem Thron erfolgt war, zu deſſen Linken die Mitglieder 
des Bundesraths, den Reichskanzler Fürſten Bismarck in Küraffier- 
Uniform an der Spitze, ſich aufgeſtellt hatten, wurde der Kaiſer be⸗ 
nachrichtigt, daß die Verſammlung zu ſeinem Empfange bereit ſei. Als 

er Kaiſer, von den Prinzen gefolgt, den Saal betrat, rief der Prä⸗ 
ſident des Reichstages, Ang. v. Forckenbeck: „Se. Maj. der deutſche 
Kaiſer, König Wilhelm von Preußen, lebe hoch!“ Die Verſammlung 
Rimmte dreimal begeiſtert in dieſes Hoch ein. Der Kaiſer durchſchritt, 
freundlich grüßend den Saal, beſtieg den Thron, zu deſſen Rechten auf 
den Stufen der Kronpran (in Küraſſteruniform), weiterhin vor ihren 
Schein die übrigen Prinzen Aufſtellung nahmen, bedeckte das Haupt 
mit dem Helme und verlas mit feſter und ruhiger Stimme, die 
hronrede, wie folgt: 


über das feria Verfahren war, in der Beſch . 
n Zivilſachen, ſchon von dem norddeutſchen Bunde in An⸗ 


Albitverfahren, über das Strafverfahren und über das Konkursver⸗ 
ahren, von welchen die drei erſten bereils von dem Bundesratbe be⸗ 


Vor die Entwürfe, welche Ihnen zugehen, find die Frucht mühſamer 
Anwaßzeten, an welchen N 
mitgenn@aft und der Handelsſtand aus allen Theilen Deutſchlands 


den Ford ; 
erungen des Lebens, wie ſolche die Entwickelung des Verkehrs 
9 Ausdruck gebracht hat und den durch Erfahrung gereiften er 
! 80 re MWiftenfchaft, gerecht werden. tee 
„u derſelben Zeit, in welcher Sie aufgefordert werden, die Eins 
beit der Seeieisterfeffung und des Berfohrend zum Abschluß zu brin- 


tlitärgeſetz ihrem Abſchluſſe 
auen Ge Eee 
* 


eichs⸗Militärgeſetz ver⸗ 
en. Der dritte ſoll die Natural Leiſtungen für die nete 


ſener 


einzufinden; bald darauf durchſchritt 


Mittag⸗Ausgabe. 


Sieben undſiebzigſter 


Freitag, 30. Oktober 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Macht im Frieden gleichmäßig und in einer den veränderten Berhält 
niſſen entſprechenden Weiſe regeln. 

Die Steigerung der Lebensmittel⸗Preiſe ſtellt in Beziehung auf die 
Verpflegung des Heeres und die Fortſchritte der militäriſchen Technik 
ſtellen in Beziehung auf die Ausrüftung und die Aebung des Heeres 
Anforderungen an die Militär⸗Verwalkungen, welchen mit den bisher 
für die Armee bewilligten Mitteln nicht entſprochen werden kann. 
Ueber die Höhe des hierdurch begründeten Mehrkedarfs und der zur 
Befriedigung deſſelben erforderlichen Steigerung der Matrikular⸗Bei⸗ 
träge ſind Ihnen bereits in Ihrer letzten Seſſion vorläufige Mitthei⸗ 
lungen gemacht worden. Sie werden aus dem Ibnen vorzulegenden 
Reichshaushalts⸗Etat für 1875 erſehen, daß eine Steigerung der Ma⸗ 
trikular⸗Beiträge, wie ſie damals in Ausſicht genommen war, genügen 
wird, um den Mehrbedarf für das Heer, ſowie bei anderen Verwal⸗ 
a nothwendig gewordenen Ausgabevermehrungen zu be⸗ 

reiten. i 

Nachdem der Umlauf des Papiergeldes durch ein in Ihrer letzten 
Seſſion zu Stande gekommenes Geſetz geregelt iſt, bedarf es zum Ab⸗ 
ſchluß der Geſetzgebung über den Geldumlauf in Deutſchland noch der 
geſetzlichen Regelung des Umlaufs von Banknoten. Die verbündeten 
Regierungen ſind bei dem Ihnen vorzulegenden Geſetz⸗Entwurf über 
dieſe wichtige Frage von dem Geſichtspunkte ausgegangen, daß beſte⸗ 
hende Rechte nur ſoweit zu beſchränken ſeien, als es das, mit der 
Aufrechthaltung der Metall⸗Cirkulgtion verbundene, öffentliche Intereſſe 
erheiſcht und daß gleichzeitig Vorſorge zu treffen ſei, um einer ſpäte⸗ 
ren, auf den Erfahrungen über die Geftaltung des Gold⸗Umlaufs 
fußenden Geſetzgebung den Weg anzubahnen. 

Die zur endgültigen Regelung der ee Rechnungs⸗ 
legung über die Einnahmen des Reiches erforderlichen Gefeg- Entwürfe 
über vie Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des Reichs und 
über die Einrichtung und die Befugniſſe des Rechnungshofes, welche 
in Ihrer letzten Seſſion nicht erledigt werden konnten, werden Ihnen 
wiederum vorgelegt werden. Die Rechnungen über den Haushalt der 
Jahre 1867 bis 1871 werden Ihnen zur Entlaſtung und die Ueberſicht 
der Einnahmen und Ausgaben des Reichs im Jahre 1873 wird Ihnen 
zur Beſchlußfaſſung zugehen. 

Zum erſten Male wird Ihre Mitwirkung für die Feſtſtellung des 
aushalts⸗Etats von Elſaß⸗Lothringen in Anſpruch genommen werden. 
je Prufung deſſelben wird Ihnen Veranlaſſung geben, von den 

Hülfsquellen, den Bedürfniſſen und den Einrichtungen des Reichslandes 
eingehender Kenntniß zu nehmen, als es bisher, an der Hand der 
jährlichen Verwaltungsberichte, möglich war. Sie werden unſeren 
oberrheiniſchen Landsleuten das Jatereſſe bekunden, welches die ge⸗ 
1 1 — Nation den Verhältniſſen dieſer uralten deutſchen Gebiete 
widmet. 

Der von Ihnen in Ihrer letzten Seſſſon gefaßte Beſchluß über 
den Entwurf eines e bea die Beurkundung des Perſonen⸗ 
ſtandes und die Form der Eheſchließung, bat dem Bundesralhe Ver⸗ 
anlaſſung gegeben, die Aufftellung cines Geſetzentwurfes über die Eins 
führung der obligatoriſchen Zivilehe und die Beurkus dung des Per⸗ 
fonenftandes anzuordnen. 

Die Reichs⸗Poſtverwaltung iſt von Mir ermächtigt worden, eine 
Neugeſtaltung des internationalen Poſtverkehrs durch Verhandlungen 
mit allen auswärtigen Mächten anzuſtreben, und Dank dem Ent⸗ 
gegenkommen aller betheiligten Staaten, konnte nach lurzer Verhand⸗ 
lung in Bern ein Poſtvexeinsvertrag unterzeichnet werden, welcher 
dem geifligen und dem geſchäftlichen Verkehr der Völker unter einanaer 
eine bisher ungekannte Leichtigkeit und Ausdehnung ver ſpricht. 

Usſete Beziehungen zu allen fremden Regierungen find friedlich 
und wohlwollend und in der bewährten Freundſchaft, welche Mich 
mit den Herrſchern mächtiger Reiche verbindet, liegt eine Bürgſchaft 
der Dauer des Friedens, für welche ich Ihr volles Vertrauen in An⸗ 
ſpruch nehmen darf. 

Mir liegt jede Verſuchung fern, die geeinte Macht des 
Reiches anders als zu deſſen Vertheidigung zu verwenden, vielmehr 
iſt es gerade dieſe Macht, welche Meine Regierung in den Stand ſetzt, 
ungerechten Verdächtigungen ihrer Politik gegenüber zu ſchweigen und 
gegen das Uebelwollen oder Parteileidenſchaft, denen ſie entpringen, erſt 
dann Stellung zu nahmen, wenn dieſelben zu Thaten übergehen ſollten. 
Dann 17 Ich, daß für die Rechte und die Ehre des Reiches jeder⸗ 
zeit die geſammte Nation und ihre Fürſten mit Mir einzutreten be- 
reit ſind.“ 

Die Verſammlung, welche der Verleſung mit ſchweigender Auf⸗ 
merkſamkeit gefolgt war, begleitete die beiden letzten Abſätze der Thron ; 
rede, welche die Beziehungen des deulſchen Reiches zum Auslande 
und die Verdächtigungen gegen die Reichspolitik berühren / 
mit wachſendem Beifall, welcher ſich zu einem lebhaften Bravo ſtei⸗ 
gerte, als der Kaiſer mit gehobener Stimme betonte, daß die Macht 
des Reiches der Regierung geſtatte, gegen das Uebelwollen oder die 
Parteileidenſchaft, denen jene Verdächtigungen entſpringen, erſt dann 
Stellung zu nehmen, wenn dieſelben zu Thaten übergehen ſollten. 
Und dieſes Bra vo nahm einen faſt ſtürmiſchen Ausdruck an, als der 
Kaiſer damit ſchloß, er wiſſe, daß für die Rechte und die Ehre des 
Reiches jederzeit die geſammte Nation und ihre Fürſten mit ihm 
einzutreten bereit ſeien. — Im Auslande wird man wohl thun, den 
Werth dieſer Kundgebung nicht zu unterſchätzen. 

Nachdem der Kaiſer die Verleſung der Thronrede beendet hatte, 
trat der Reichskanzler Fürſt Bismarck vor den Thron und erklärte 
im Auftrage der hohen verbündeten Regierungen im Namen des Kai⸗ 
ſers den Reichstag für eröffnet. Der Kaiſer nahm den Helm vom 
Haupte, verneigte ſich dreimal grüßend zur Verſammlung und verließ 
den Saal, während der bairiſche Bundes bevollmächtigte und Geſandte 
Frhr. Pergler v. Perglas ausrief: „Se. Maj. der deutſche Kaiſer lebe 
hoch“ und die Verſammlung dreimal begeiſtert in dieſen Ruf ein ⸗ 
ſtimmte. Die Reichstagsmitglieder verließen darauf den Saal 
um alsbald im Reichstagsgebäude zu ihrer erſten Sitzung zuſammen⸗ 
zutreten. 

Auf den Tribünen hatte der Feierlichkeit, die kaum eine Vier⸗ 
telſtunde in Anſpruch nahm, ein zahlreiches Publikum beigewohnt. 
Die Diplomatenlogen waren ziemlich beſetzt, die Hoflogen dagegen 


leer geblieben. 
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Deutscher Reichstag. ! 
1. Sitzung. 
Berlin, 29. Oktober. 


2% Uhr. Am Tiſche des Bundesrathes Präſident Delbrück mit 
mehreren Bevollmächtigten. Die Bänke des Hauſes find mäßig be⸗ : 
fegt, die Abgeordneten für Elſaß⸗Lothringen fehlen ſämmtlich. 

Präſident v. Forcken beck: Auf Grund des $ 1 der Geſchäfts⸗ 
ordnung, namentlich ſeines Al. 2 und 3 („Für jede fernere Seſſion der⸗ 
ſelben Legislaturperiode ſetzen die Präſidenten der vorangangenen Sef⸗ 
fton ihre Funktionen bis zur vollendeten Wahl des Präſidenten fort. 
Der Vorſitzende ernennt proviſoriſch für die Friſt zur Konſtituirung f 
des Vorſtandes vier Mitglieder zu Schriftführern“) eröffae ich hier⸗ a 
mit die Sitzung und berufe zu interimiſtiſchen Schriftführern die Ab⸗ 
geordneten Dernburg, Herz, Frhrn. von Minnigerode und Frhrn. v. 
Soden. Es iſt ſeitens des Reichskanzlers ein Schreiben über die feit 
dem Schluß der letzten Reichstagsſeſſion vollzogenen Neu- reſp. Wie⸗ 
derwahlen eingegangen. Neugewählt ſind die Grafen Alfred und Fer⸗ 
dinand v. Hompeſch an Stelle der Ageordneten Freiherr v. Leykam 
und des verſtorbenen Cajus von Stolberg und Freiberr v Schorle⸗ 
mer. Alſt an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten v. Mallinckrodt. — 
Wiedergewählt ſind die Abgeordneten Berger, Dr. Friedenthal, Graf 
Eulenburg, Fürſt Hohenlobe⸗Schilligsfürſt; Neuwahlen find angeord⸗ 5 
net an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Baudri u. der Abgeordneten 2 
Freih. v. Heeremann, Dr. Achenbach und v. Könneritz. An Vorlagen * 
ſind folgende 17 Geſetzentwürfe eingegangen, betreffend 1) das Gerichts⸗ 7 
verfaſſungsgeſetz; 2) die Strafprozeßordnung; 3) die Zivilprozeß⸗ j 
ordnung; 4) das Disziplinarverfahren gegen Beamte der Reichs⸗Eiſen⸗ 4 
bahnverwaltung, die im Auslande wohnhaft find; 5) die Geſchäfts⸗ 9 
ſprache der Gerichte; 6) die Verwaltung der Einnahmen und Aus⸗ 9 
gen des Reiches; 7) Poſtvertrag zwiſchen Deutſchland und Chili; 4 

) Poſtvertrag zwiſchen Deutſchland und Peru; 9) die Abänderung * 
einiger Paragraphen des lübbiſchen und des Roſtocker Stadtrechte; 
10) betreffend die Kontroſe über die Perſonen des Beurlaubtenſtandes; 
11) betreffend den Landſturm; 12) die gerichtlichen Befugniſſe des 
Rechnungshofes; 13) die Einführung der Reichsmünzgeſetze in Elſaß⸗ 
Lothringen; 14) allgemeine Rechnungen über den Haushalt des nord⸗ 
deutſchen Bundes von 1868, 1869 und 1870; 15) allgemeine Ueberſicht 
der Einnahmen und Ausgaben des Reiches im Jahre 1873; 16) Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Abänderung des Geſetzes über das Poſtlaxweſen 
und endlich 17) betreffend den Markenſchutz. 

Präſident v. Forckenheck wünſcht die Ermächtigung des Hauſes, 
um die Verlooſung in die Abtheilungen noch Schloß der heutigen Si: 
gung durch das Bureau vornehmen zu laſſen. Ag. Windkhorſt 
(Meppen) würde kein Bedenken tragen, Be zu ertheilen, wenn 101 her: 


der Reichstag beſchlußfähig ſei; wen 


könne nicht geiheilt werden. ( Heiterkeit.) 2 

Der Präſident will die Frage, ob eine Ermächtigung, wie die 
von ihm nachgeſuchte, ſchon vor Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit er⸗ 
beten und gegeben werden könne, an dieſer Stelle nicht zum Austrag 
bringen, und läßt den Namensaufruf ſofort vornehmen. Derſelbe er⸗ 
giebt die Anweſenheit von nur 170 Mitgliedern, während das Haus, 
im Ganzen 397 Mitglieder zählt, erſt mit 199 beſchlußfähig iſt. Das 
Haus iſt alſo heute nicht beſchlußfähig. 

Präſident v. Forcken heck: In Bezug auf die vorhin angeregte 
Frage liegen die Präzedenzfälle, wie ich mich inzwiſchen überzeugt habe, 
nicht fo klar, als ich urſprünglich angenommen. Es bleibt mir daher | 
nur übrig, auf eigene Verantwortung zu handeln. Nach dieſer Ent⸗ Bi, 
ſchließung werde ich, weil die Geſchäftsordnung dem nicht direkt entge⸗ ö 
genſteht, die Verlooſung in die Abtheilungen durch das Bureau nach 
der r 5 Sitzung vornehmen laſſen; die Berufung der Abtheilung 1 
zu ihrer Konſtituirung fol dagegen erſt dann erfolgen, wenn die Be⸗ N 
ſchlußfähigkeit des Hauses konſtatirt it. Außerdem beraume ich die A 
nächſte Sitzung auf Sonnabend 11 Uhr an und unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß in dieſer Sitzung die Beſchlußfähigkeit des Hauſes durch 8 
Namensaufruf konſtatirt wird, ſetze ich auf die Tagesordnung die 
Wahl der Präfidenten und der Schriftführer. Ich ſchließe 8 
die Sitzung (3% Uhr.) 


Brief- und Zeitungsberichte. 0 
Berlin, 29. Oktober. = 
— Da auch nach dem Reichsmilitärgeſez vom 2. Mai d. J. E 
(S 2, Abi. 2) die erfolgte Ver heirathung eines Militär 
pflichtigen niemals deſſen Zurückſtellung begründen kann und f 
ebenſowenig aus den durch eine ſolche Verheirathung berbeigeführten 
Umſtänden Reklamationsgründe entnommen werden dürfen, ſo ſind 
die Standesbeamten darauf hingewieſen worden, daß ſie ver⸗ 
pflichtet ſind, von Männern im Alter von 20 bis 25 Jahren, welche 
ſich zur Eheſchließung melden, den Nachweis über ihr Militärverhält⸗ 
niß führen zu laſſen und falls ſie der Militärpflicht noch nicht genügt 
oder eine definitive Entſcheidung als unbrauchbar, reſp. Erſatz⸗Reſer⸗ 
viſten noch nicht erhalten haben, dieſelben auf die Geſetzesbeſtimmung 
zu Protokoll aufmerkſam zu machen und ihnen die Folgen für die 
Exiſtenz der Familie im Falle ihrer Einziehung vorzuhalten. Eine 0 
ſolche Vorhaltung iſt ſtets nur dann erforderlich, wenn die betreffende 
Perſon, trotz der ihr gemachten Vorſtellungen, bei ihrem Entſchluſſe N 
der Eheſchließung verbleibt. 
— Die „Poſt“ bringt einen offiziöſen Artikel über die orthodone 
Agitation für ſchleunige Berufung der Provinzial⸗Synoden, 
in welchem es heißt: * 
Statt die Verzögerung auf einen Mangel an gutem Willen oder 
gar auf allerlei Hintergedanken, wie auf der Gnadauer Konferenz zu 4 
verſtehen gegeben worden tft, ſeitens des Ober⸗Kirchenrathes zurück⸗ * 
zuführen, liegt es doch wohl näher und dürfte es jedenfalls 
billiger und gerechter ſein, auch daran zu denken, daß in den Ver⸗ a 
handlungen, die zwiſchen dem Ober⸗Kirchenrath und dem geifllichen 
Miniſterium vorher erledigt werden müſſen, ſich leicht Differenzen und j 
Meinungsverſchiedenheiten ergeben haben können, die zuvor befeitigt 
werden möchten ... Vor Allem aber möchten wir alle Freunde der 
evangel. Kirche, Alle, denen es um die geſetzliche Sanktionirung ihrer 
Verfaſſung zu thun iſt, drin zend bitten, das berechtigte Verlangen 
nach Berufung der Provinzial⸗Synode nicht in Verbindung zu brin⸗ 
gen mit der Aufregung, welche einige Beſtimmungen in Betreff des 
Trauungsweſens hier und da hervorgerufen haben. Die letzteren 


Haben als propiſoriſche Anordnung zweifelloſe formelle Geltung, und 

wenn es auch den Provinzial⸗Synoden unbenommen bleiben wird, 
in Betreff ihrer etwaigen Abänderung Wünſche auszuſprechen und 
Anträge zu ſtellen, ſo wird eine definitive Erledigung dieſer Angelegen⸗ 
heit, welche die ganze Landeskirche angeht, doch nur durch die General⸗ 
Synoden geſchehen können. 


— Ein Mitarbeiter der „Spen. Ztg.“, welcher mit angeſehen hat, 
wie Graf Arnim in den Schooß feiner Familie zurückgekehrt tft, 
entwirft davon eine Schilderung, welche wir unter Hinweglaſſung ei⸗ 
niger weinerlichen Stellen im Folgenden wiedergeben: 

Die Verwandten und die Dienerſchaft des Hauſes harrten ſeit 
einer Stunde an den Fenſteru des Erdgeſchoſſes in freudig⸗banger Er⸗ 
wartung dem Augenblick entgegen, der den lang Vermißten wieder in 
ihre Arme führen ſollte. Als die Equipage, welche den ehemaligen Bot⸗ 
2 ſchafter in Begleitung feiner Gemahlin und feines Schwagers, des 
Herrn v. Prillwitz, heimführte, unter dem Bogen des Brandenburger 
Thores erſchien, eilten die jüngeren Mitglieder der Fer 8. den An⸗ 
kommenden bis an das Portal des Hotels entgegen. Der Wagen hielt 
an der großen Vortreppe im Innern des Hauſes; feſten, wenn auch 
nicht leichten Schrittes trat der Graf aus dem Wagen die Stufen 
hinauf den Seinigen entgegen, die ihm in ſtummer Rührung die Hände 
zum Willkommen darboten. — Stolz erhobenen Hauptes erwiderte er 
die Grüße der Verwandten und Freunde. Die Vorgänge der letzten 
drei Wochen haben den Grafen ſichtlich angegriffen, wenngleich äußere 
Symptome einer bedenklichen Verſchlimmerung ſeines Leidens in dem 
flüchtigen Moment wenigſtens, wo ich ihn ſah, nicht wahrzunehmen 
waren. Sein früher noch dunkler, nur etwas grau gemiſchter Vollbart 
iſt faſt weiß geworden. Auf den Zügen lagerten die Schatten des 
Grames und einer Ermüdung, mit der ein eiſerner Wille im Streit 
liegt. Polizeiliche Begleitung war dem Grafen bei ſeiner Heimkehr 
nicht beigegeben. 

Ueber die rechtliche Stellung der Altkatholiken in 
Preußen iſt vom Obert ribu nal in einer zivilgerichtlichen Prozeß⸗ 
ſache, betreffend die Leiſtung der Kirchenſteuer in einer katholiſchen 
Kirchengemeinde Seitens eines Anti⸗Infallibiliſten am 11. September 
cr. eine Entſcheidung erfolgt, welche dieſe Tagesfrage in erſchöpfender 
Weife beleuchtet. Die Sache iſt folgende: 

Der Grubendirektor Wolff zu Eſſen, woſelbſt für die Anhänger 
der römiſch katholiſchen Kirche nach Beſtimmung des Staats die St. 
Gertraudis⸗Parochie beſteht, hatte ſich geweigert, die Kirchenſteuer zu 
zahlen, weil er das neue Dogma der päpſtlichen Unfehlbarkeit nicht 
anerkenne und ſich ſomit aus dem Verbande der Parochie begeben habe. 
Das den Wolff zur Zahlung der rückſtändigen Kirchenſteuer für ſchul⸗ 
dig erklärende Erkenntniß der erſten Inſtanz wurde vom Appellations⸗ 
gerichte zu Hamm abgeändert und das Verlangen der Kirchengemeinde 
abgewieſen, und zwar unter Anderem aus dem Grunde, weil ein 
Schisma in der katholiſchen Kirche beſtehe, beide Theile vom Staate 
anerkannt und mit gleichen Privilegien ausgeſtattet ſeien, und es ſich 
von ſelbſi verſtehe, daß Abgaben, die erſt entrichtet werden ſollen, und 
nur einer Partet zu Gute kommen, von dieſer nur von ihren 
eigenen Paxteigenoſſen, aber nicht von Anderen gefordert werden 
könnten. Auf die Nichtigkeitsbeſchwerde der Kirchgemeinde vernichtete 
das Obertribunal das Erkenntniß des Appellationsgerichts und be⸗ 
ond das der erſten Inſtanz. In Beziehung auf das erwähnte 

oliv der zweiten Inſtanz bemerkt das Ober⸗Tribunal in feinem Er⸗ 

kennniß, daß ein Schisma in der katholiſchen Kirche entſtanden iſt, 
und daß beide Theile (Parteien) vom Staate anerkannt, reſp. daß 
ftatt der bisherigen Einen ungetheilten religiöfen Korporation nun⸗ 
mehr deren zwei, vom Staate gleichermaßen anerkannte und mit glei⸗ 
chen Privilegien ausgeſtattete vorhanden ſind, folgt allein noch 
nicht, daß der zur Partei der ſ. g. Altkatholiken gehörende Verklagte 
ohne Weiteres von den Laſten freigeworden iſt, welche aus der Paro⸗ 
chial⸗ Verwaltung fließen, welcher er bisher angehört hat. Der Um⸗ 
ud, daß der Staat nach dem eingetretenen Schisma den bisherigen 

4 1 des einen Theiles (Neukatholiken) der zu dieſer einen Kirche 

gehörigen Chriſten die Ausübung ihrer Wirkſamkeit und den Genuß 

Ährer Privilegien nicht entzogen, dem andern Theile aber (Altkatbo“ 

ten) die Bildung einer beſonderen Korporation unter einem eigenen 

Organe durch die Anerkennung und Bereidung des von ihnen neu er⸗ 

wählten Biſchofs zugelaſſen hat und beiden Theilen die gleichen Pri⸗ 

vilegien, mit denen früher nur die bisherige ungetheilte eine Korporation 
nämlich die römiſch⸗katholiſche Kirche, im Staate ausgeſtattet geweſen 
war, zuerkenne, ohne ſich in den dem kirchlichen Gebiete angehörenden 

Streit der durch das Schisma getrennten Glieder dieſer einen Kirche 

irgend einzumiſchen, dieſer Umſtand ſchließt die Annahme aus, daß der 

Staat die beiden ſich von einander zur Zeit getrennt haltenden Theile 

dieſer Kirche als beſondere Kirchengeſellſchaften reſp. verſchiedene Re⸗ 

ligionsparteien betrachtet wiſſen wolle. Der Staat ſieht die ſog. Alt- 
kalholiken nicht als eine beſonders erlaubte Religions ⸗ 
partei, ſondern als der ſtaatlichen unter dem Namen der rö⸗ 
miſch⸗katholiſchen Kirche anerkannten Religtonspartei zuge⸗ 
hörig geblieben an. Durch die Konzeſſion, welche vom Staate den 

Alikatholiken gewährt werden, beſondere kirchliche Gemeinde⸗Verbin⸗ 

dungen zu bilden, wird der einzelne ſog. Altkatholik nicht von ſlbſt 
und ohne Weiteres von dem bisherigen Parochialverbande frei Dozu 
iſt vielmehr erforderlich, daß mit Genetzmigung des Staates die Bil⸗ 
dung einer neuen Kirchen⸗Gemeindeverbindung für die in dem betref⸗ 

— * Bezirke wohnenden ſog. Altkatholiken wirklich ſtartgefun⸗ 

en hat. 

Wien, 28. Oktober. Aus dem Reichsrathe iſt nicht viel zu be⸗ 
richten; es ſind nur interne Angelegenheiten, mit denen ſich vorläufig 
die Volksvertreter und ihre Parteien zu beſchäftigen haben. Das Ab⸗ 
geordnetenhaus hält erſt heute wieder eine Sitzung ab und dürfte 
gegen Ende dieſer Woche in die Berathung des Aktiengeſetzes eintre⸗ 
ten. Der Steuerreformausſchuß arbeitet mit großem Eifer und es 
ſcheint, als ob der dringende Wunſch der Regierung, es mögen die 
Vorlagen über die Steuerreform in diefer Seſſion votirt werden, in 
beiden Häuſern des Reichsraths getheilt würde. — Der konfeſſio⸗ 
nelle Ausſchuß hielt vorgeſtern eine mehrſtundige Sitzung. Gegen⸗ 
ſtand der Verhandlung war der vom Subkomite vorgelegte Entwurf 
über das Zivilehegeſetz, und wurde, dem Vernehmen, hierüber be⸗ 
ſchloſſen, das Subkomite neuerdings zu beauftragen, zwei Geſetzent⸗ 
würfe, und zwar den einen über den formellen Theil und den andern 
über den materlellen Theil dieſer Angelegenheit, auszuarbeiten und dem 
Ausſchuſſe vorzulegen. 

Paris, 28. Oktober. Alle jenen beunruhigenden Gerüchte, welche 
neuerdings durch einen Theil der hieſigen Preſſe in Bezug auf Deutſch⸗ 
land und Italien in Umlauf geſetzt worden ſind, erfahren ein amt⸗ 
liches Dementi. Sämmtlichen Redaktionen iſt eine Note der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung zugegangen, in der die Allarmnachrichten, welche am 
vergangenen Montage an der biefigen Börſe zirkulirten und die wir 
ſchon an anderer Stelle genügend charakteriſirt zu haben glauben, für 
vollkommen grundlos und als tendenziöſe Erfindungen bezeichnet wer⸗ 
den. In der Note wird u. A. auch hervorgehoben, daß zwiſchen Ita⸗ 
lien und Frankreich keinerlei Schwierigkeiten beſtänden und daß ſich 
das ſpaniſche Memorandum mit ſeinen Ausführungen weit mehr auf 
die Vergangenheit, als auf die Gegenwart beziehe. Keine einzige 
Großmacht habe Frankreich gegenüber eine Haltung eingenommen 
welche zu den Beunruhigungen berechtige, zu denen das ſpaniſche Me, 
morandum den Vorwand abgeben müſſe. Die ſramöſiſche Regierung 
verſichert übrigens außerdem, daß auf die Bidaſſoa, zufolge eines 
zwiſchen Spanien und Frankreich getroffenen Abkommens, ein ſchärferer 
Douanendienſt eingerichtet werden fol. Spaniſche und franzöfifche 
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Kriegsſchaluppen ſollen die ihrer reſp. Nationalität angehörigen Fahr⸗ 
zeuge überwachen und gegen den geringſten Verſuch, carliſtiſche Kontre⸗ 
bande zu landen, ſofort energiſch einſchreiten. 

Rom, 26. Oktober. Nach Mittheilung der „Opinione“ iſt die 
Vorunterſuchung gegen die vor einiger Zeit in der Villa Ruffi ver⸗ 
hafteteten Perſonen beendet. Die Rathskammer des Tribunals von 
Forti hat achtzehn unter den Verhafteten für genügend belaſtet erach⸗ 
tet, um gegen dieſelben die Anklage wegen Conſpiration zu erheben. 
Bezüglich der Übrigen Angeſchuldigten hat die Rathskammer einen Ab- 
8 erlaffen, fo daß die Freilaſſung derſelben unmittelbar be: 
vorſteht. 

Auf Grund der Schriftſtücke, welche bei den jüngft wegen karli⸗ 
ſtiſcher Umtriebe verhafteten Individuen und in ihrem Verſamm⸗ 
lungslokale aufgefunden wurden, iſt auch der „Verein von Kriegern, 
welche aus den Schlachten zur Vertheidigung des Pap ſtthums heimge⸗ 
kehrt find”, aufgelöſt und feine Papiere mit Beſchlag belegt worden. 
Der Prozeß der oben erwähnten Perſonen wird ſebr eifrig betrieben 
und verſpricht intereſſant zu werden, weil, wie die liberalen Zeitungen 
behaupten, mehrere ſehr hochgeſtellte Perſonen der klerikalen Partei nach 
den aufgefundenen Papieren mit in die karliſtiſchen Umtriebe verwickelt 
ſind. „Die Karliſtenwerber“, ſagt der Mailänder „Pungolo“, „müſſen 
ſich Hoffnung gemacht haben, ſehr viele Anhänger um ihre Fahne zu 
ſammeln; denn es find bei Gebrüder Bocconi in Mailand von Rom 
aus große Beſtellungen von grobem, grauem Tuche zu Jagdanzügen 
gemacht worden. Die genannten Herren verwunderten ſich zwar nicht 
wenig, daß ſich alle römiſchen Jagdliebhaber ſo gleichmäßig kleiden 
wollten, ſie dachten aber nicht im Entfernteſten daran, daß ſie die Ehre 
hätten, Lieferanten für die Karliſten zu ſein.“ 

Ueber die Lebensweiſe des Papſtes werden einem franzöfi⸗ 
ſchen Journale von hier aus folgende Mittheilungen gemacht: 


eine Raſt N 
dinäle zu nnen Nach dieſer Promenade 
* cht er U J Alt N An er aches 

super und gebt dann zu 2 5 iſtung eines Kammer⸗ 
dieners. Man bringt ihm das nöthige Linuenzeug, mit dem er all⸗ 
abendlich eine Wunde am Beine eigenhändig verbindet. Während die⸗ 
ſer Operation hört ihn der Diener, welcher den Wochendienſt und im 
Nebengemache fein Lager hat, oft halblaut Lieder fingen. Es iſt be⸗ 
kannt, daß Pius der Neunte eine ſtarke und ſonore Stimme hat. 
Sein Lager iſt ein einfaches Eiſenbett ohne Vorhänge; es find keine 
Teppiche in dem Schlafzimmer, mit Ausnahme eines weichen 
Teppichs vor dem Bette Er hat einen leichten und ruhigen 
a ; feine Gefundkeit iſt derzeit trotz ſeines Alters eine ganz vor⸗ 
reffiiche. 
Beſuch ab; er läßt ſich den Puls fühlen und verabſchiedet ſie, nach⸗ 
ent fie fonftatiet, daß er fieberfrei iſt, oft mit harmlos malitiöfen Bes 
merkungen.“ 


Prozeß Kullmann. 


Würzburg, 29. Oktober. Uebee den Fortgang der erſten Ver: 
handlung liegen folgende telegraphiſchee Meldungen vor: 


geſchoſſen. ern 1874 babe er den erſten Gedanken ge⸗ 
faßt, Bismarck zu tödten. Bei den in der Anklageſchrift 
aufgeführten Aeußerungen, „das ing hat ſeinen Zweck und 


fallen“, habe er 0 155 
usführung des Mordplanes beſchäftigt und ſei zu 


Einmal in der Woche ſtatten der Arzt und Chirurg einen 


er e N r 


nung deſſelben vorher zu ermitteln, ſei ihm nicht gelungen. Die in 
der Anklage behauptete Aeußerung zu Kammebley: „Meine Hand iſt ze 
zu etwas Anderem beſtimmt und ich führe es auch aus!“), müſſe er 

beſtreiten Richtig ſei, daß er nach Sangerhauſen gegangen, um dem & 
künftigen Badeaufenthalt des Fürſten, der damals noch nicht näher g 
et 
er 


u 


Bien 


S 


SEH π 


— 
2. 


S 


die 
ohnu ürſten Bismarck . — Zeuge Kowerts N} 
(Bolizeibeamter aus Berlin) deponirt folgendes: Ihm ſei anfangs der A 


Pfarrer Hauthaler aufgefallen, welcher derartig im Wege geſtanden 
habe, daß ihn das linke Wagenpferd ſtreifte; bei dem dadurch ver⸗ 
urſachten Aufenthalt ſei Kullmann etwas gebückt an das linke Wagen⸗ 
rad geeilt. Zeuge habe ihn zurück halten wollen, da er in Kullmaun 
einen Petenten vermuthete. Vom Hinterrad aus drückte Kullm 

* nzwiſchen aus Bruſttaſche gezogene Piſtol ſchnell ab 

dem Srath B 


6 bor hate Küllma 


n w 


8 
N 
NN 
E 
M. 
bat 
den 
ba 
W 
ma 
W. 
50 
hatte. Fu 
Würzburg, 30. Oktober. Die um 1 Uhr vertagte geſtrige 1 
Sitzung wird um 3 Uhr wieder aufgenommen. Aus der fortgeſetzten En 
Zeugenvernehmung iſt Folgendes hervorzuheben: Büchſenmacher Würff- Fl 
lein ſtellte Schießproben mit der Kullmann'ſchen Piſtole an und fand, ein 
daß der mit zwei Rehpoſten aus dunſted Nähe abgegebene Schuß tödt⸗ 19 
lich ſein konnte. Würfflein und Kunſtgärtner Bauer verſicherten, der 9 
ee konnte den ale Bismarck nur dann verletzen, wenn 
er auf ſcharfer Ladung ſaß. Gendarmerieſergeant Ries, welcher bei Ä 
Kullmann Wache hielt, erklärte, Kullman habe zu ihm dabei geäußert, 1 
er bedaure, den Fürſten nicht beſſer getroffen zu haben; hätte er einen Boften 7 
mehr eingeladen, fo wäre es vielleicht gelungen, auch den Vorhalt, wie er 1 
als religiöfer Menſch einem Menſchen nach dem Leben trachten kann, \ 
habe Kullmann entgegnet: „Ach was, das dient der Sache, unſere \ 
Biſchöfe und Erzbiſchöfe find ja auch eingeſperrt“. Kullmann ante 
wortete auf Befragen bezüglich der letzterwähnten Aeußerung, er be⸗ 
ſinne ſich nicht mehr. Der Zeuge ſagte, er entſinne ſich ganz genau. dei 
euge Gensdarm Schauer deponirt Folgendes: Während meiner Wache N 
ragte mich Kullmann, was denn Bismarck mache. Er hahe gut vu 
zielt, aber Bismarck müſſe eine Bewegung gemacht haben. Ueber die 
Motive feiner That erklärte Kulmann: Die Maigeſetze gefallen mir 
nicht. Gensdarm Seithel ester ſich bei der Feſtnahme Kullmann's 
und fand in Kullmann's Weſtentaſche drei Rehpoſten. Bei Be⸗ 
wachung Kullmann's äußerte dieſer: wenn ich auch meinen 
Zweck nicht erreichte, fo find noch immer Leute genug vorhanden, 
die denſelben Zweck verfolgen und auch erreichen werden. Der Tod fet 
ihm gleichgültig, beſſer, daß einer ſterbe, als daß die ganze Religion 
zu Grunde gehe. Kullmann erklärt: ich entſinne mich dieſer Aeußerung Fra 
nicht, ich kann nur geſagt haben, es mögen wohl noch mehrere auf en 
Bismarck ſchießen. Daß mehrere dazu aufgeftellt find, habe ich nicht 
eſagt. Der ee erhält feine Ausſage aufrecht, aufs Beſtimmteſte 
inzufügend, daß Kullmann auch geſagt habe: In zehn Jahren werde u 
Glen mut ne erſchoſſen fein. Lehrer Funkel ſchildert Kullmann als n 
einen mittelm 


Aale geiſtig durchaus normalen aber trotzigen und mW 
derſpeuſtigen Schüler. 


Irgend welcher Umſtand, woraus zu ſchließen, daß Kullmann in £ 


pe Jugend Anzeichen von Excentricität oder gar Geiſtesſtörung ges 
zeigt, ſei ihm nicht bekannt geworden. 
ee Welſch deponirt: ae erften b betrug ſich 
Kullmann gut; ſpäter wurde er er enſtig und tückiſch, beſonders 
gegenüber den Ge ehülfen. Einmal kam Welſch dazu, als Kullmann mit 
einem Schnitzer nach einem Geſellen warf; in die Kirche ſei Kullmann 
entweder jebr wenig oder . nicht gegangen, Böttchermeiſter Ban 
deponirt: Kullmann ſtand bet ihm in Arbeit. Anfangs, nicht aber 
nach etwa fünf Wochen gegen Oſtern ſei Kullmann zur Kirche gegan⸗ 
. er habe auf die : N geſchimpft, ſei in den katholiſchen 
. gegangen und habe ihn zum mitgehen dorthin eingeladen. 
Man habe dort gutes Bier und Cigarren, auch werde dort alles 
ut erklärt. Kullmann ſagte gelegentlich: wenn wegen 
der Maigeſetze Krieg wird, gehe auch mit. 


einmal 
Je länger Kullmann, der nach ſeiner eigenen Men eetens ſich früher nicht 
um Religion gekümmert, den Verein beſucht, deſto mehr habe er von dem 
Rirchentonflift geſorochen. Einmal habe Kullmann 3 Thaler Vorſchuß vers 


er 


quat, die Zeuge verweigerte. Kullmann ſei fortgegangen und bald mit 1 
Thaler, be a in einem öſterreich Gulden und einem Zebngroſchen⸗ 
ftüde zurückgekehrt. Kullmann habe das Geld auf den Tiſch gelegt 
und geſagt, den Thaler habe er vom Pfaffen. Der Hina katboliſche 
heiſtliche Salzwedels ſei Hr. Störmann. Da Kullmann das Geld 
einem Bruder habe ſenden wollen, habe er ihm die begehrten zwei 
Wale gegeben. Er glaube nicht, daß Kullmann noch irgend 
welches Geld beſeſſen, als er die drei Thaler verlangt. Ci⸗ 
garrenmacher Müller wohnte mit Jenerich in einem Hauſe und 
onirt: Kullmann lei anfangs ein ruhiger, anſcheinend fleißiger 
rbeiter geweſen. Im Laufe der Zeit habe Kullmann's Weſen ſich 
geändert; er habe an Raufereien Theil genommen, viel politifict, 
| Namentlich einmal geſagt: wenn es wegen der Maigeſetze zum Reli⸗ 
gionskrieg lomme, würden die vierzehn Mill. Ultramontanen mit den 
ierundzwanzig Millionen Liberalen Deutſchlands wohl fertig wer⸗ 
Hiernach tritt eine kleine Pauſe in der Verhandlung ein. 


— 
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Lobales und Provinzielles. 


Seien, 30. Oktober. 


r. In der Plewkiewiczſchen Angelegenheit hatten 
die Geschworenen an den Kaiſer ein Gnadengeſuch um Erlaß der, von dem 
biefigen Schwurgericht wegen fahrläſſigen Bankerotts zuerkannten Strafe 
von einem Jahr Gefängniß gerichtet. Dieſes Geſuch iſt abgelehnt 
worden. — In der Gerſtel' ſchen Angelegenheit bat, wie wir 
bören, bis jetzt das Obertribugal auf die erhobene Nichtigkeitsbe⸗ 
chwerde noch keine Entſcheidung getroffen. 


—— . 


Staats- und Volkswirihſchafk. 


5 i Elbinger Aktien⸗Geſellſchaft für Fabrikation von Eiſen⸗ 
mebnbedarf. Nach ter „Elbinger Zeitung“ ſoll ſich bei der vorgenom⸗ 
22000 enauen Inventur ſämmtlicher Lagerbeſtände ein Manko von 
000 Sentnern gegen die gebuchten Eiſenbeſtände ergeben haben. 

» Vietoriahütte. Zu der am Mittwoch Abend in Berlin ſtatt⸗ 
Ae Generalverſammlung hatten ſich 36 Aktionäre eingefunden. 
— Verſammlung dauerte in Folge der mannigfachen Aufklärungen, 
“ e von Aktionären 1 wurden, ziemlich lange, doch wurden 
. wie der „Börſ.⸗Cour.“ bemerkt, nur in ſehr ungenügendem 

‚übe gegeben. Speziell über die Erwerbsgeſchichte der ſchwediſchen 
10 e von denen man viel Gutes zu erzählen wußte, gab der 
en et 10 keine Auskunft. Die Dividende wurde auf 5 pCt 


f leſiſche Leineninduſtrie. Aktiengeſelli ae vormals 
Ru gen berliner „Börſ. Cour.“ wird 51 Freiburg i. Schl. 
der S., Oktober depeſchirk: Die in der beutigen Aufſichtsralhsſitzung 
N © Sciefifcen Leineninduſtrie⸗Aktien⸗Geſellſchaft vorm. Kramſta vor⸗ 
Bilanz für das mit dem 1. Septemper zu Ende gegangene Ge 
r ergi Mr einen N von 379.338 Thalern für das Ak⸗ 
Wen von 3,600 000 8855 aler. Die Dividende wurde nach 
f IR 658 Thaler und u. des Reſerveſonds 
16,000 Thaler auf 77 Prozent feſtgeſtellt 
5 Bien, 28. Oktober. Wochen⸗Ausweis der ösberreichiſchen Na⸗ 


y wer Ho mV’ an: 


une 


RE At 


talbant. 
8 5 s 305,833,090, Zunahme 4,923, 010 F. 
n Sie 143812085, Zunahme 525,631 
all za 
8 W̃ 4,418,144, Zunahme 73701 = 
tontönpten, welche 
10 Bank acbören 689,755, Abnahme 342,839 = 
echſel N 136,981,549, Zunabme 4.113,54 = 
Lombard - 35,313,700, "Abnahme 327,20 = 
race und bör⸗ - 
enmäßig ange⸗ 
kaufte Pfandbriefe 3,632,266, Zunahme 206,133 
*Oeſterreichiſch⸗franzöſiſche Staatsbahn. Nach pariſer 
Were {00 ſoll es nun feſtſtehen, daß die Dividende 1 S 


40 Francs betragen wird, wobei freilich 5 Francs per Aktie aus 
m" „Refervefonds entnommen werben dürften. 

Wien, 28. Oktbr. Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſt⸗ 
ab n betrugen zin der Woche vom 16. bis 23. Oktober 241,876 Fl., 
N ya mithin gegen die 5 Woche des Vorjahres eine 

rn innahme von 79,018 f. — Woeneinnabhme der Annie Ru 
Wo raunau⸗S imbach 1 18,764 Fl., Mindereinnahme 878 
150 crema der Linie Salzburg⸗Hallein 2492 Fl., Mebdeinnahme 
Mi Fl. — Wocheneinnahme der Linie Wien⸗Kaiſerebersdorf 1216 Fl., 
g, bereinnabme 1800 Fl. — Wocheneinnahme der Linie Steindorf⸗ 
raunan 1987 Fl., Mehreinnahme 668 Fl. 
Okt. Wochenausweis ber „gelamten lombardiſchen 
bis 24. Oktober 1,530,321 Fl., gegen 1,421,592 
Woche des Vorfahres, mithin Wochen Dichr- 
Bisherige Minder⸗ Einnahme feit 1. Januar 


* Wien, 28. 
Shenbabn vom 15. 
FI. der entf E 
Janabme 108,732 Fl. 
818 8 Fl. 


⸗Reſerve 9305 616 Pfd. St., unahme 


170, 857 fd. St. 
2097500 pf 


Notenumlauf 20,745,750 0 
nahme 2 
Naarvorrath 21.3111 Abnahme 115,213 
Soriefeuifte 1911446 Abnahme 271.765 
X d. Drip. 21.091174 V Adnahme 828,879 
Staatsſch. 3618475 s Zunahme 5399 
Rotenreferpe 8.848,75 Zunahme 156880 = 


Pro 

Cieddentverhältniß der Nelerve zu den Paſſiven: 38 ½ pCt. 

des Sccingboufe⸗Umfatz 83 Millionen, gegen die entſprechende Woche 
Vorsabreg Abnabme 10 Mill. ya 


8, 29. Oktbr. Banlausweis. 
a 951 Zunahme. 3 19,000 Frch. 
der auptb. u. d. Filialen 24 404.000 B 
HH des Staatsſchatzes 9757000 . 
Vufende aztenſe g. 5 ee 100 > 
verniſchtes. 


* 
unma sucht Bismarck Hat bereits am Tage nach feiner Ankunft 
mne n A gelen 1 im Thiergarten wieder aufs 
kannte n. Begleitet von wa Hunden, wovon einer feine 
ſehwarze Ulmer Dosge, der ihr Biograph, Carl Braun, ber 
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reits zu einiger Beliebtbeit verbolfen hat, ſah 


man ihn an dem ſchönen 


Nachmittag in feiner bekannten Kürafiierumiform im Thiergarten. in 
entſprechender Entfernung gefolgt von der üblichen Schaar der Neu⸗ 


gierigen. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius 


Angekommen Fremde vom 


C. SCHARFFENBERG’S HOTEL. Die 
Hopp aus Schrimm, Gellert aus Pleſchen, 
Läpert und Folgmann aus Berlin, Dambtiſch 


Waſner in Poſen 


1 30. October. 


Kaufl. Fleck a. Aachen, 
Schreier En Woyein, 
aus Liegnitz, Heller und 


Kopper aus Breslau, Gutsbeſitzer Eppner aus Lugawiny, Zimmer⸗ 
meifter Schmidt aus Wollſtein, Landwirtb Schadoff aus Carlsbad. 


STRRN’S HOLRL DE bank. Ober 
die Kaufleute r aus Dresden Crämer 
aus 75 

AVI HOTEL DE DRESDE. 


ft Patzke a. Rendsburg, 
aus Hamburg, Lauſter 


Geh. Juſtizrath Starke aus 


Görlitz, Rittergutsbeſitzer Oßmann a. Fredick, a Fellinger 


und Lieutenant Weiße a. 


Berlin, Fabrikant Schärff a 


Brieg, Guts⸗ 


beſitzer Gläſemer aus Viankowo. die Kaufl. Werner, "ein, Ephraim 


und Allard aus Berlin, 
Gorzelanchyk aus Breslau. 


Jacobi aus Glogau, 


Hoppen aus Stettin, 


Bis II Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen 


Paris, 29. Oktbr. 


[Permanenzkommiſſion.] 


Auf eine An⸗ 


frage Abovilles ſagte der Juſtizminiſter die demnächſtige Veröffentli⸗ 


chung des Protokolls der brüſſeler Konferenz i 


m „Journal officiel“ zu. 


Picard interpellirte die Regierung wegen der Verhaftungen in Lyon und 


Marſeille, ſowie über die ungeſetzlichen Gewal 


tausübungen i. J. 1870. 


Der Juſtizminiſter rechtfertigte das Verhalten der Behörden und er⸗ 


Härte, bie Berbaftungen hättet” ein ——— 


Gewinn ⸗ Liſte der 4. Alaſſe 150. K. pre 


Motiv. 


uf. Alafen-Lotterie, 


(Nur die Gewinne über 70 Thlr. find den betreffenden Nummern in 


Parentheſe beigefügt.) 


Berlin, 29. Okt. 
gende Nummern gezogen worden: 
67 170 345 420 (200) 98 525 73 648 
249 379 450 525 53 80 80 96 
2092 247 305 75 76 
(200) 


600 39 
421 55 853 67 


44 48 65 81 
301 (100) 69 (100), 
127 237 81 (100) 88 309 42 78 79 407 3 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind fol⸗ 


700 905. 1000 76 161 
713 908 (100) 75. 
3001 76 
1 90 92 561 633 79 


82 876 916 31 81. 4079 203 29 78 79 (500) 91 (200) 359 (500) 80 


83 92 537 58 71 600 28 
33 (100). 3053 65 81 217 308 33 409 565 
19 30 40 42 77 858 969. 6047 139 72 81 

76 601 12 15 (200) 41 (200) 99 725 29 32 43 
a 93 222 a 


23 33 55 81 9005 (100) 17 53 714 

9016 31 60 109 22 (500) 43 69 (100) 

(100) 633 535 607 8 9 89 839 (100) 98 980. 
10,002 53 56 166 335 416 23 27 506 8 48 

65 912 81 (10000. 11001 14 48 81 

364 433 517 67 674 (1000) 789 (200) 98 8 

990. 12012 116 58 216 61 70 74 (500) 90 


78 9¹ a 65 74 819 (1000) 30 46 925 


27 


208 11 316 25 
894 911 70. 52001 5 


502 


309 39 63 85 497 533 84 = 50 99 714 (100 
802 926 89 8050 60 73 148 65 (100) 299 
831 60 75, 918 25 37 (200) 42. 
203 29 71 348 92 (100) 


312 79 458 
455 
61 96 609 716 33 800 


(100) 165 223 (200) 76 (200) 


15 32 
306 


560 74 676 94 701 (100) 47 (100) 71 83 803 24 914 53 97. 13,186 


(500) 240 = (500) 97 309 (100) 56 60 71 
72 87 535 50 80 699 (500) 715 77 = 807 
1 5 31 a 206 u 275 (100) 444 59 84 88 54 
(100) 85 (100). 15.038 
6000 66 5 322 400 44 412 57 75 571 656 
(1000) 99. 16, au) i e di 
335 43 58 422 27 546 (200) 52 57 67 98 613 
85. 17033 221 69 se 


20072 20) 90 er 48 99 22 302 75 90 


407 25 (500) 31 (100) 
(100) 957 91. 14,000 


9 (1000) 94 97 851 917 


5 (100), 220 23 65 
85 806 54 93 
100 51 223 (100) 76 


26 82 15 = 706 “> 51 
93 320 8 0 94 


43 674 


536 4 
89 (200) 99 706 7 (500) 77 88 827 974 (200) 76 21020 33 93 119 


254 89 82 302 (1000 


23007 46 156 64 (100) 202 
720 72 (200) 87 805 20 (1000) 92 
218 32 338 411 30 54 526 


a (500) 
000). 26066 


17 9 01 22 26 43 46 55 
500) 46 82 867. 


7 51 511 


> (100) 
22020 32 (200) 115 


1 719 59 73 823 (1000) 52 
86 (100) 916 87. 25026 (100) 62 70 102 3 209 13 18 95 
451 556 79 (100) 605 13 79 715 54 824 75 929 49 50 
102 24 48 49 (100) 288 94 342 (100) 60 75 (200) 


200) 5 


83 U 
465 (100) 78 502 19 37 40 47 656 709 13 26 31 85 849 66 945 


an 71 91. 27006 82 112 37 48 61 (200) 51 an N 95 86 


7 66 89 415 (500) 96 518 37 70 619 71 
67 88 


79 580 716 2 200) 38 945 49 9. 


28034 36 131 Se en 73 86 92 281 


903 


1 
45 60 (100) 9 20 555 218 99 473 538 50 70 635 42 (500) 48 


26 
77 719 819 46 000 78 907 45 71. 


30044 78 84 89 119 245 76 328 415 51 79 (1000) 609 35 706 12 


876 (1600) 24 (200, 27 78 81 975 95 31028 


75 9% 134 40 88 231 


800 96 (100) 364 441 48 511 22 603 24 (500) 40 70 731 51 825 911 
32016 99 147 (100) 247 67 375 5% 605 34 55 779 94 862 68. 


33 58 69 94 (200) 99 199 200 24 (200) 30 52 
547 61 621 38 58 70 (100) 737 57 821 42 60 
229 (100) 65 429 73 512 72 76 90 714 51 63. 
339 407 28 62 87 514 35 831 78 901 65 9). 

100) 80 86 621 29 745 63 808 42 914 15 44 ( 
87 N (100) 51 (1000) 64 249 82 369 [100 


979. 


200) 81 90 233 418 65 
34022 97 134 91 
35034 72 192 (500) 239 
36005 52 100 314 30 
100) 74 99. 37019 24 


) 412 15 96 663 813 24 


100) 80 97 110 97 21255 65 89 99 (100) 316 


8000 39 
475 80 508 97 655 55 16 26 802 998 (200). 
504 700 68 91 860 69 915 91. 
40,175 81 86 202 46 90 91 


39059 286 302 (100) 46 
317 (200) 53 64 76 725 . 1000) 
225 345 


34 6500, 946 83 41.024 38 71 (100) 78 129 82 (100 


(1000) 75 494 616 779 (100) 806 (200) 83 


42,133 95 381 470 


586 905 56 80. 43,118 (100) 223 92 A 402 49 80 540 76 (200) 


RB 886 923 89 44,101 250 
93 268 348 54 441 502 62 603 711 87 
(500). 46 078 122 222 42 331 
748 837 42 933 (100) 41 ah (500). 
406 73 601 85 812 48 

33 53 458 81 9 
92 289 — 16 (100) 17 82 


47 010 


832 44 58 761 879 942. 
Due AUG 


485 515 80 (200, 83 


423 53 577 78 612 67 717 
890 200) 908 33 (2000) 38 79 (500) 90 45 048 89 178 


958 
609 48 63 
Rn 


92 1500) 


70 92 229 


007 (100) 37 44 84 112 46 71 (200) 


49.001 2 46 79 165 


50091 (100) 104 (100) 12 19 0 85 80 95 78 N. 483 755 610 


24 59 755 (100) 2: 769 
(200) 50 56 385 99 

32046 72 6500 86, 102 25 17 81 
28 78 an, 589 708 64 66 835 66 78 918 91. 
51 54 409 24 53 84 503 10 29 


85 88 A 862 
403 5 


10 31 61 REN an 
200 40 (200) 


1 609 (500) 717 8 
908. 51024 29 145 
606 738 815 

86 89 (500) 94 319 


53000 14 332 42 (1000) 


611 45 68 706 22 36 93 818 27 


978 34029 76 129 34 45 62 50 418 27 87 10 96 = 


703 835 920 73. 55006 14 94 140 79 276 
1 5 1 (100) 51 746 (1000) 65 8290 99 904 4 


358 (100) 87 486 5 
0. 36011 600 5 000 


60113 (100) 68 228 60 (100) 351 421 36 (100) 39 
(1000) 65 813 36 (500) 94 (100) 927. 61006 77 187 97 99 
83 308 12 430 44 74 83 86 87 (500) 520 22 42 99 606 13 

K 9 62085 (200) 99 100 35 87 3 

4 2 66.81 90 

63007 79 102 28 (100) 31 223 306 541 45 620 38 (100) 62 706 

822 35 69 (500) 92 932 57 80. 64070 105 18 47 90 295 

96 431 34 69 (200) 599 814 22 97 918 30 54 (100) 60 65041 
329 (100) 5 50 


ER 
NES 


. 


0 325 401 80 
75 97 113 95 206 . 11 92 9 316 


88 701 12 14 73 91 871 77 4000 927 m 43. 6000 7 200) 62 65 
124 %45 311 41 485 91 523 37 626 702 86 873 98 
70053 219 48 73 328 29 443 53 88 826 39 (100) 612 793 


866 918 39 83. 71007 56 131 51 64 = 221 314 53 425 (100) 91 
507 50 638 61 775 86 97 98 822 50 93 908. 72007 94 109 22 65 
220 (500) 28 348 (100) 80 (200) 423 100 2 97 511 622 63 98 706 
(100) 99 810 922 83. 73019 35 (500) 60 74 97 104 219 (200) 23 
362 (1000) 521 88 663 (10) 5 45 84 200 921 (500) 98 (100). 
101.59 65 238 45 82 353 (500) 63 67 88 (100) 89 441 70 
507 17 54 76 619 60 702 41 59 a7 (500) 949 85. 75100 209 56 


503 34 
4100) 9021 55 99 701 (1000) 24 (1000 81 807 63 910 28 37 65. 
28 ER 31 36 71 203 54 333 (1000) 57 73 92 524 36 41 (100) 723 
15 803. 79002 15 219 25 43 413 68 622 59 (100) 703 92 801 
9000 32 3 86 921 89 94 95. 

8 7 57 62 (500) 91 95 111 54 (100) 66 202 (100) 40 5 
334 54 428 71 526 45 (100) 602 37 58 74 97 716 803. 81051 
77 97 224 33 63 (100) 88 (1000) 365 80 412 32 513 624 2180 57 
75 719 (200) 54 870 99 939 61 78. Saal 37 46 52 76 77 94 (100) 
168 (100) 202 18 306 24 28 34 412 42 500 34 662 (200) 713 21 
31 61 80 95 815 an) 912 87 (100). 83025 52 158 (1000) 93 221 
(500) 38 300 2 (500) 81 520 614 60 93 779 814 85 914 65 
69. 8306 400 2108 (1000) 210 43 45 49 390 408 10 55 93 (1000) 
508 52 (100) 600 15 (100) 17 35 52 69 74 701 2 871 (200) 84 92 
a 24 (200) 32 302 (200) 63 404 

8 754 856 919 (100) 47. 86040 
(500) 70 146 59 211 9 81 521 71 697 757 74 94 822 
36 917 62 66. 87047 80 121 49 (500) 55 74 200 24 (100) 452 73 
(100) 500 56 74 92 98 (500) 623 5 77 703 21 (200) 38 57 5 49 
79. 88003 17 38 62 65 85 119 6587 217 93 371 422 525 
653 711 4000 52 816 82 (200) 92 89010 217 99 365 44 48 51 
9 74 on 96 553 78 87 97 637 49 60 81 747 803 7 8 01 75 


90,031 37 55 76 101 12 (200) 24 34 38 80 94 201 (100) 17 34 
(100) 96 (500) 332 36 38 77 430 55 72 93 502 94 622 (200) 737 
52 (100) 63 71 76 88 815 87 954 64 = = 017 25 c100) 42 51 102 
204 74 76 372 73 414 56 81 86 619 09 (200) 59 875. 92,066 

10) 46 77 94 223 42 45 (100) 63 75 180 300 36 456 89 525 47 619 
76 (1000) 94 (100) 709 (200) 822 26 31 910. 93,019 (500: 48 89 
(100) 117 82 393 410 (1000) 63 79 81 87 520 42 66 81 — 79 
2956000 (500) 86. 94 183 99 253 525 89 673 747 (500) 923 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Breslau, 29. Oktober, Nachmittags (Getreidemarkt). Spiritus 
pr. 100 Liter 100 pCt. pr. 5 18%, pr. November⸗Dezember 
18, pr. April⸗Mai 55 Mk. Weizen pr. Okt. 62 Roggen pr. 
Oktober 55%. pr. ie ee 52, or April⸗Mai 145% Mt. 
Rübb vr. Oktober 16%. d. Nov. „Dezbr. 16%, p. April⸗Mai 55 ½ Mk. 
— 82 feſt. at Schön. 
Hamburg, 29. Oktober. Getreidemarkt. Weizen lolo flau 
auf Termine ruhig. Roggen loko flau, auf Termine ruhig. Weizen 
126⸗pfo. pr. Oktober 1000 Kilo netto 185 B., G., pr. Okt⸗Novemb. 
1000 Kilo netto 185 B., 1 G., pr. Nodemb. ⸗Dezem 1000 Kilo 
netto 181 B., 183 G.. pr. April⸗Mai 1000 Kiio netto 184 B., 
G. Roggen pr. Oktober 1000 Kilo netto 151 B., 150 G., 
Oftober- November 1000 Kilo neo = Br., 150 G. pr. 
2; pr. April-Mai, 1000 Kilo 


a — 37 

„40 
Bremen, 20 Ouobe PER a 

br white loco 9 Mk. 90 Pf., bis Pf. 


uhi 
Köln, 29. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. eee, e 
eiter. Weizen flau, hieſiger loko 6 25, fremder loko 6 5 
November 6, 11, pr. März 18 Pf., pr. Mai 18 N. 
Kongen matt, biefiger loko 6, 5, pr. November 
4 Mk. 49 Pf., pr. Mai ar 90 8 Rüböl till, 
Oriober 9% Ri Mai 30 M 60 Pf. 
aris, 29. Oktober Mach ming. . 
matt, pr. » Dilobe 265 pr. Nov.⸗Febr. 24 75. Me 5 
pr. Oktober 53, 00, ge Ne ovember⸗Februar 51, 75 pr. Januar April 


Saag 


51, 75. Rüböl ru Laborit pr. Oktober 71, 75, pr. N 
8 0 ve ee pril 74, 25. Spiritus weich., pr. Oktober 
9; arg e er 


e 29 Oktober. Robeifen. Mixed numbers warrauts 


Aerpssl, 29. Oktober, Vormittags. 8 (Anfangs⸗ 
bericht). Mutbmaßlicher Umfag 12,000 B. Matt. Schwimmende 
unveränd. aber billiger erwartet. Tagesimport 200 B. er 

Liverpool, 29. Oktober, Nachmittags. Baumwolle (Schl 
bericht): Umſatz 12,000 B., — 55 für Spekulation und Export 
B. Matt. Weichende Tenden 

Middl. Orleaus 84, mnlddling amerikan 71346, fair Dhollerak 
Dion middl. fair Dhollerah 4%, good middling Dhollerah 4%, middl. 
Doollerah 3%, fair Bengal 48, fair Broach 5%, new fair Oomra 
516, good fair Oomra 5%, fair Madras 5, fair Pernam 7%, fair 
Smyrna 6%, fair Egyptian 8. 

Upland nicht unter good ordinary Januar⸗Februgx⸗Verſchiffung 

7%, Novbr.⸗Dezbr.⸗Verſchiffung 7%, Okthr. Novbr. n 8 7 He. 


dgl. nicht unter low Fee Novbr.⸗Dezbr.⸗Verſchiffung 7%, Orleans 
dal pr. all 7 
Nach Schluß Br Marktes: Middling amerikaniſche 7%, middling 


Duc 8 Ne, new ER Domra 5% 
erpen, 29. Oktober, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 

Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 25 däniſcher 25½, Rog⸗ 
gen behauptet, Hafer feſt, Riga 23, Gerfte behauptet. 

Petroleum⸗Markt (Schlu 55 Raffinirtes, Type weiß, 
loko 244 bz., u. B., pr. Okt. 44 r. November — bz. 21 Br. 
pr. Nov.⸗Dez. — bez, Br., pr. Fan. — bz., 25% Br., Weichend. 

Mancheſter, 29. Oktoder. Nachmittags. 1127 Water Armitage 
8, 12 Water Taylor 10, 20r Water Micholls 11%, PIE Water 
Gidlow 12%, 30er Water Clayton 13%, 40er Mulle Mayol 12 
Medio Kon 0% 36 r Warpcops Qualität Rowland 134, 40 


Double Weſton 13%, 60 r Double 1 77 16%, Printers %, 20% 
85 ⸗pfd. 117. Mar 50 Ba fett. 
Amſterdam t., Nachm. Getreidemarkt (Schlußbericht) 
Weizen geschäfte pr. Nod. 270, pr. u 20 pr. rg — an 
en 2 1 8. = Oktober 212, pr. März 181%. r. Mai 82%. 
En. rbſt 338, pr. Frübjahr 359 1 Kübel loko 30% pr. 
Herbſt 30 0 . Frühjahr 33%. — Wetter: Schön. 


* 


F A/ ⁰ ³·Ü AAA 


* 


Roggen loko per 1000 Kilogr. 50-59} Rt. nach Qual. gef., ruſſiſcher 
51-514 ab Kahn, neuer do. 53, inländ. 56-59 ab Zahn bz., per die⸗ 
ſen Monat 51-51} bz, Ottbr.⸗Nov. 50-504 bz. Novbr.⸗Dezbr. 482— 
495 bi, Frühjahr 1411142 RM. bz — Gerſte loko per 1600 Kilgr. 
86-66 Rt. nach Qual. gef. — Hafer loko per 1000 Kilogr. 54 66 ft. 
nach Qual gef., oſt⸗ u. weſtpreuß, neu ruſſ. 55-60, galiz. u. ungar. 
55-584, pomm. u. meckl. 61—#4 ab Bahn bi per dieſen Monat 61—4 
bz., Okt.⸗Nov. 574-574 bz, Nov.⸗Dez. 56-564 bz., Frubjabr 163-161 


Berlin, 29. Oktbr. Wind: S. Barometer 27, 11. Thermo⸗ 
meter früh + 3 R Witterung: bewölkt. - 5 

Die Stimmung für Roggen ließ heute viel Feſtigkeit erkennen. 
Die Anerkietungen aaf Termine waren äußerſt ſpärlich. Waaxe iſt 
bei ſchwachen Offerten nur wenig umgeſetzt worden. Eigner halten 
ſehr feſt, Käufer müſſen ſich fügen. Gekündigt 7000 Ctr. Kündigungs⸗ 
preis 513 Rt. per 1000 Kilogr. — Roggenmehl feſter. Gefündigt 
1500 Etr. Kündigungspreis 7 Rt. 21 Sgr. ber 100 Kilgr. — Weizen 
anfänglich etwas billiger, ſchließt eher eine Kleinigkeit beſſer, als ge⸗ 
ſtern. — Hafer loko gut behauptet. Termine feier und beſonders 
Oktbr in Deckung wieder merklich beſſer bezahlt. Gekündigt 2000 Ctr. 
Kündigungspreis 61 Rt. per 1000 Kilogr. — Rüböl ohne weſentliche 


—, per dieſen Monat 18 Rt. 8-6 Sgr. bz., Oktbr.⸗Nobbr. 18 Rt. 4— 
2 Sgr. bz. Nov.⸗Dez. 18 Rt 2 Sgr. bz. April⸗Mai 56,5—56,1— 55,2 
R.⸗M. bz. — Mehl Weizenmehl Nr. 0 91— 9g Rt. Nr 0 u. 1 85-84 
Rt, Roggenmehl Nr. 0 85-8 Rt., Nr. 0 u. 1 7471 Rt. per 100 
Kilogr. Brutto unverft. inkl Sad. — Roggenmehl Nr. U u. 1 per 100 
Kilogr. Brutto underft. inkl Sack per dieſen Monat 7 Rt. 22—20f Sgr. 
3. Okt-Nov. 7 Rt. 19 Sgr bz. Nov. ⸗Dez 7 Rt 15 Sat. dz. Jan. 
f Februar 21,7—8 N. Me bz., April⸗Mai 21,5 R.⸗M bz. (B. u. H. Z.) 

1631 R.⸗M. bz. — Erbſen per 1000 Kilar. Kochwaare 68 77 Mt. | eee eee eee eee en einen ue eee 
nach Qual., Futterwaare 63—66 Rt. nach Qual — Raps per 10000 5 ö f 
Kilgr. — — Leinöl loko per 1000 Kilogr ohne Faß 221 Rt. — 
Rüböl per 100 Ki gr loko ohne Faß 163 Rl. bz., mit Faß —, per 


er Meteorologiſche Beobachtungen zu Bofen. 


Barometer 260° ] 


Aenderung. Ha tung ziemlich feſt. — Spiritus iſt unter ſtärker [ diefen Monat 174— Yu br, Okt. Nodhr. do., Novbr.⸗Dez do, Dezbr⸗ Datum. Stunde aber der Oſtſee. | Therm. | Wind. | Wolkenform. 

hervortretenden Anerhietungen beu ze merklich im Werthe gewichen und | Jan. —, April-Mai 56 R.⸗M bi, Mai⸗Juni 57 bz. — Petroleum f - - — 

blieb auch zum Schluß vernachläſſigt. raffin. (Standard White) per 1000 Kilogr. mit Faß loko 7 Rt. bz., per | 29 Oktbr Nochm 21 28 0, 15 + 93] S! heiter. Sr, Oi-st. Wei 
Weizen (ofo per 1000 Kiloar. 58—72 Rt. nach Qual. gef, gelber | dieſen Monat 6 ⁰ 3 53., Okt⸗Nov. do., Nov.⸗Dez. do., Dez. Jan. —, 29 = [Abus 10 28 9, 17 — 2°2 W 0-1 gam beiter Ci en. 

per biefen Monat 59} -3—$ bz, Okt.⸗Novbr. do, Nov»De. do. Dezbr.⸗ | April⸗Mai —. — Spiritus per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 Ct. | 30. [Morgs. 6] 87 0“ 33 + 1°2 NO bbedeckt, dicht. Nbl. 


loko ohne Faß 18 Rt. 6 Sar. bz., per dieſen Monat — loko mit Faß 


Jan. —, April-⸗ War 179 1805-180 R. M. bz. Mai⸗Juni 182 bz. — 


Konſols 92%. Italien. 5 proz. Rente 66%. Lombarden 124; 
Türken 4515. E * 

Welter: Milde, feucht. 5 

London 29 Ottober Nachmittags 4 Uhr. 

Aus der Bank floſſen heute 20,000 Pfd. Sterl. 

Platzdiskont 3% Proz. 

Sehr feſt. , 

Konſols 92%,, Italien. 5proz. Rente 66%, Lombarden 12%. 
5 proz. Ruſſen de 1871 99%. 5 proz. Aufl. de 1872 99%. Silber 5793. 
Türk. Anleihe de 1365 5%. 6 proz. Türken de 1869 51%. 6 proß 
Türken Bonds —. proz. Vereinigt. St. pr. 182 12%. Oenterreichiſche 
Silberrente 67%. Oeſterreich. Papterrente 64%. 

Paris, 29. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. 


Ruhig. 

[Schlußkurſe.] 3 pros Rente 62, 15 Anleihe de 1872 99, 80, 
Ital. öproz. Rente 66, 95. Ital. Tabaksaktien — —. Franzolen 681, 
25. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 305, 25 Lombard. Prioritäten 250, 75, 
Türken de 1865 46, 00 Türken de 1869 277, 50. Türkenlooſe 132, 75. 

New:MYork, 29. Oktober, Abends 6 Ubr. (Schlußkurſe.] Höchſte 


Amerikaner de 82 97%. Deutſch⸗öſterreich. 86%. Berliner Bankverein 
84%. Frankfurter Bankverein 8616. do. Wechsſerbant 8396. National⸗ 
baut 1030. Meininger Bank 100%. Hahn'ſche Effektendank 116% 
Kontinemal 89%. Rockford 15%. Hibernia —. Prov.⸗Disk. Gef. 80%. 
Darmſtädter Bank 3811. Heſſ. Ludwigsb. 131. 

Frankfurt a. M., 29 Oktbr. Abends. [Effekten⸗Sozietät. 
Kreditaktien 237%, 1860er Looſe — , Franzoſen 3174. Galizier 
253%, Lombarden 138%, Darmſtädter Bank —. Eliſaberhbahn — —, 
Norpweſtbahn 148. Meininger Bank —, Silberrente 67%, Hahn'ſche 
Effektenbank — —, Ungar⸗Looſe —, Papierrente —, Bankaktien 1031. 
Nationalbank — Franz⸗Joſefsbahn 194%. Ungar. Schatzbonds 90%4 


Matt. . 
Anfangs matt, im weiteren Verlaufe auf 


, 25 Oktober. 
Matt. 
Freiburger 104. do. junge —. Oberſchleſ. 167%. R. Oder⸗ 
Ufer St. A. 117. do. do. Prioritäten 116%. Franzoſen 181%. Lom⸗ 
Barden 80. Italiener —. Silberrente 6712? Rumänier 37 Bres⸗ 
lauer Diskontobank 90. do Wechslerb. 76. Schleſ. Bankv. 111. 
Kreditaftien. 137. Laurabütte 133. Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. —. 
Oeſterreich. Sanfn. 92. Nuſſ. Banknoten 4% Bresl. Makler⸗ 
bank —. do. Mak.⸗V.⸗B. — Prov.⸗Maklerb. — Schleſ. Ver.⸗ 
einsbank 92. Oſtdeutſche Bank — Bresl. Prov.⸗Wechslerb. — 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


x Frankfurt a. M., 29 Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
5 Süddeutſche Immobilien⸗Geſellſchaft 91%. 

Nufſiſche Anleihe 96%. Äh F 
Börfe anfangs matt, befeſtigte ſich in Folge beſſerer Berliner 
Oeſterr. Bahnen matt, Anlagefonds und Prioritäten ſchwach, 


Wien, 29. Oktober. 3 
dem ganzen Verkehrsgebiete erhebliche Couräfteigerung. An den 
Schranken relativ feſt, Umſatz bedeutend. er 
Nachbörſe ſehr lebhaft. Kreditaktien 229, 50, Franzoſen 300, 00, 
Lombarden 135, 50, Anglo-Auft. 149, 75. E % 
Courſe. [Schlußcourſe.] Papier rente 69, 60. Silderrente 73, 90. 1854er 


Wechſel feſt. Die Liquidation iſt beendet. Looſe 100, 20. Bankaktien 971, 00. Nordbahn —, — Kreiitaktien 


* Privatdiskont 4% pCt. 5 228, 75. Flanzoſen 299, 00. Galitier 237, 50. Nordweſtbahn 139, 59, | Notirung des Goldagios 10%, niedrigſte 10. Wechſel auf London 

2 Nach Schluß der Börſe: Matter. Kreditaktien 237%, Franzoſen | do. Lit B. —, — London 110, 40. Parts 43, 95. Frankfurt 92, 25. | in Gold 4 D. 85 C. Goldagio 10%, ½ Bonos de 1885 117% de. 7 
— 317, Lombarden 139 ½. Böhm. Westbahn —, —. Kreditioofe 162, 50 1860er Looſe 108. 20. | neue Sproz fundirte 112%. % Bonds de 1887 117%. Exie⸗Babn 29 | r 
fa [Schlußkurfe.] Londoner Wechſel 119. Pariſer Wechſel 941. Wie⸗ Lombard. Eiſenhahn 134, 00 1864er Looſe 133, 50 Unionbank 119, 50. | Zentral⸗Pacific 93. New. Hork Zentra bahn 100%. Baumwohe in 


New Pork 14%. Baumwolle in New Orleans 144. Mebl 5 D. 15 0 

Raffin Petroleum in New Pork 11%. do. Philadelphia 114. Rother 
Frübjahrtzweizen 1 D. 16 C. Mais (old mixed) 88 0. Zucker (Far 
refining Muscovados) 8%. Kaffee (Rio⸗) 18. Getreidefracht 6. 


Anglo Auſtr. 149, 25. Auſtrostürkiſche —, —. Napoteons 8.87. Du⸗ 
katen 5, 23. Silberkoup. 105, 00. Eiiſabethbahn 189, 00. Ungar. 
Präml. 82, 50. Preußiſche Banknoten 1, 62%. 

London, 29. Oktober, Vormittags. 


den 139. Galiner 249%. Eliſabethbahn 198%. Nord venbahn 141%. 
Kreditaktien 238%. Aufl. Bodenkredit 89%. Ruſſen 1872 Siüber- 
rente 67%. Papierrente 63%. 1864er Looſe —. 


E ner Wechſel 107. Franzoſen 317%. Böhm. Weſtb. 205%. Lombar⸗ 


1860er Looſe 103% Anfangs⸗Courſe. 


Orucd und Verlag von W. Decker u. Comp, . clone) in Polen. 


% 


fi Bectin, 2 . re D N achte en 8 ache ure eee ee e Kaſchau⸗Oderberg und andere Oeſterreichiſche a Nahen matt und 
ee ee 1 i ern = 5 8 nied Von anderen Werthen des internationalen Gebiets blieben freinde | nur die eriteren ziemlich lebhaft. Ramänen gaben gleichfalls nach bei 
ſetzten die Kurſe auf ſpekalativem Gebiet faſt ausnahmslos niedriger nie ) a müßigen Umſätzen. 
eim und folgten damit der von Wien gesebenen Anrezung, konnten e ee End — 1 N En Aae Ar Bankaktien und Induſtriepapiere hatten zu wenig veränderten 
ſich aber auf dem fo herabgeſetzten Niveau zumeiſt aut behaupten, ver. e be hanpteten, Türken, Oeſterreichiſche und Franzöſiſche Ren. Kurſen ſtillen Verkehr. Von den erſteren waren Diskonto Kommandit⸗ 
einzelt ſogar kleine Kursbeſſerungen erzielen. Der Kapitalsmarkt und ten mäßig lebhaft. i N Antheile matter aber ziemlich lebhaft, wie Preußiſche Bodenkreditban® 1 
eee eee ae eee Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, ſowie Landſchaftliche Pfand. Dortmunder Union und Laurabütte waren ziemlich behauptet und 2 
Haltung, doch blieben hier Geſchäft und Umſätze in ſehr engen Gren, und Rentenbriefe batten zu wenig veränderten Kurſen theilweiſe ziem⸗ ruhig; Eſſenbahnbedarfsaktien mehrfach etwas ſchwächer, Baltiſcher D 
zen, während die per ultimo gehandelten Deviſen zumeiſt belangrei⸗ lich gute Umſätze für ſich. Prioritäten blieben ſtill und zumeiſt bes [ Loys fteigend und belebt. m 
chere Umſätze für ſich halten. Von der Regulirungsthätigkeit wurde bauptet, Oeſterreichiſche waren mehrfach etwas ſchwächer, Preußiſche Liguidationskurſe. Italiener 66%, Fran. Rente 100, Kredit 137% 8 
heute faſt nichts mehr beobachtet. Der @eloitand hat eine (weſentiiche 4 und 5progentige tbeilweiſe gefragt. 1860er Looſe 1044, Papier Rente 64%, Silber-Rente 67%, Galt 4 
Seränderung nicht gezeigt, wie auch das Privatdiskonto unverändert Das Geſchäft in Eiſenbahnaktien gewann nur für ſchwere Wer | 108%, Oeſterr. Nordweſtbabn 82%, Frampıen 182. Lombarden 80%- 8 
46 bEt betrug, N the größere Ausdehnung und vollzog ſich für inländiſche Deviſen in ! Türten 45. Amerikaner de 82. Rumänen. Preuß. Eifenbabnen, Ban 5 
Von den Oeſterrcichiſchen Spekulationepapieren gingen nur Kre⸗ feſter Haltung. Unter den letzteren wurden die Rheiniſch Weſtfäli⸗ ken. Durchſchnittskurs des heutigen amtlichen Kurszettels. Ruſſiſche 
ditaltien lebhaft um und zwar nach recht fetem Beginn zu etwas ſchen Bahnen und Berlin-Potsdamer, Berlin⸗Anhalter ꝛc. recht leb⸗] Banknoten, Wechſel per Petersburg. Wien kurze und lange Sicht. 
ſchwächeren Kurſen; Lombarden waren gleichfalls nicht unbelebt und! baft gehandelt. Leichte inländiſche Werthe biiesen behauptet und fill. Mittelkurs des morgigen amtlichen Kurszetteis. . 
donds M Actienbörſe Italieniſche Anl. 5 664 bz a nr Gan 701021 & & 8 15 25 5 K De re 31 8 8 Induſtrie⸗Papiere. 1 
37 „do. Tabaks⸗Obl. 6 983 b ſtdeutſche Bank 4 775 oſel⸗Oderber | ( öbau-⸗Zittau { guarfuin⸗ Aktien — 168 
85 J de. do. And Top 6 579 bg de. Produktenbt. 4 14, 5j 8 do. III. E. 5 1039 6 Lütnich inburg 4 13% B ] aluarinmäiftien 16 0 „ 
Berlin, den 29. Oktober 1874. e in 62 * 1 u 3 2 Eee SHINE 2 SEN af Berb. 4 0 0 ale Biß weil Tuch-Fb. — 181 B h | 
o. Silberrente 75 bz! er Prov.⸗Bl. S . 3 ER ) al n N. ‘ BE 
do. 250 fl. Pr. Obl. 1061 A do. Prov. Wechl. Bk. 4 7 Doe st 00 Poſen 3 G Kt 4 se 
Deutſche 8 55.100 f. Rel E if bz G Pr. Bod.⸗K.s AB. 4 108 bz G do. III. En. 41100 G do. St.⸗Prior. 5 177 8 ho Bang Wel. 90 b G 
en bg ni 90h 1 do. Looſe 1860. 5 104 bz do. el une bz . He der 91 > 6 2 Brauer. Dabenbof- — 1068 
als⸗Anleihe & 85 Str.» 5 12 Oder; 5 1025 N er B. ö 9 
de de de de Baden g, 5 87 8 Wege Ban 1 B bein pr. Bg. 0 981 0 Mazdeb- Leipzig, 4 254 53 Breil Br. Wien — 811 8 
Staatsſchuldſch. Bi 905 b3 Poln. Schaß-Obl. 1 853 83 815 Bank 4 1265 bz do. v. Staate gar. 4 89, 0 do. It. B. 1 3 bl G Deut. Stahl⸗J A. — 946 G 
rm. St Anl. 18553510 B do. Cert. K. 300fl. 5 95 © Schleſ. Bankverein 1 111 B do. Il. v. 1868 u. 60 34 993 G Mainz-Ludwigeh. 4 132“ 3 Erdmannsd. Spin. — 604 G 
urh 40 hlr Ob] 4e, bz B do. Pfdbr. III. Em. 1 801 G Thüringer Bank 4 102 bz G do. 1862, 64, 6544| 995 G Münſter⸗Haumer 4 | 97 8 Elbing. M. Eſſenb. — 14 dz & 
Ku. Neum. Schld. 3 do. Part. O.500fl. 1 11078 G Weimariſche Bank 93 bz & Ahein⸗Nah. v. St. g. 4 1015 bz G Niederſchl. Märk. h 27 Flora, A.⸗Geſ. Berl — 38 bz G g 
Operdeichbau Jol abi : do. Ligu.⸗Pfandb. 1 6835 G I Prß. Hyp. Verſicher. 4 1277 15 G doe. I. E. 10 15 G Nerdh der gar. 14 Jeb g > Forſter, Tuchfabrik — 48 
en 10 Naab-Grazer vooſe! 80 bz G In: u. ausländische Prioritäts⸗ Shleswig 47 95, 2 e e bj G Gummifbr. Fonrob — 50 B 
do. do. 11 Fr Franz. Anl. 71. 72.5 100 bz bligationen. Thüringer J. Ser. 1 927 G Oberheſſ. v. St. gar. 37 704 3 Hannov. Maſch. G. 
n Bular. 20 res fe — - [B| Aachen⸗Maſtri 9 6 do. II. Ser. 4 101 © Sberſ. Lt. A C u. 0 3111675 b3 e 
Ber, dune Out, 100 % ans Arete 9 10 n MIO] der ff. Cm. g 80 8 d. i. Ser 034% do, z., Litt. b. 182 6 gie bleme 3 f @ 
Berliner 1100 “ Ruf. Bedenke Pfd. 89, ꝶU de. it En. P | 901% do. IV. u. W. Ser. 1100 8 Deſtr Ir State 5 1854 bi Königsberg Bultan| — 37 G 38 6 
do. 5 1055 8 do. Nicolai-Obl. 4 85 bz Bergiſch-Märkiſch. 43 995 B Galz. Carl⸗Ludwb. 45 975 bz G de. Südb omb) 5 Jos oz Mk⸗Schl. Maſchin. > 
105 W N N 10 851 8 Ruff.rengl. A. v.62 5 1018 bz do. 14 8 5 84% 99 G en 5 90 3 G N 1.36: 8 Fabrik (Egells) |— 31 55 & 
4 2 155 D re 3 74 b „Ser. 3 v. St g. 3 344 G Oſtrau⸗Friedland 5 80 6 Stammpr. 5 74 1 ee 
do. neue 47 1025 bz de eg 9800 1010 55 Art 8 Reh: 90 815 G Ungar. Nordoſtbhn.5 659 bz Rechte Oderuferb. 5 1175 bz. id Genn 2 er G ) 
Oſtpreußiſche 35 375 & do. = = 9.715 100 bz do. IV. Ser. 4 981 G do. Oſtbahn 5 627 bz do. Stammpr. 5. 16 G RedenhütteAkt G. — 32 b; MD 
do. do. 454 0 dv. 5. Stiegl. Anl. 5 80 B do. F. Ser. 4 98 G Lemberg Czernowitz 5 714 bs G Reichenberg⸗Pard. 48, 633 bz Saline u. Soolbab — 381 & 
5 8 — 1 411015 8 do. 6. 5 94 etw bz G do. Vi. Ser. 4 881 © 2 11 ger | 2 6 G e. Lie v. St h 1925 93 G Schle Lein Kramft|— 891 & 
le o. o. a ee do, Anl. 5 555 do. 1 Elb. = 258 O. Em. 27 bz 5 B. v. St.g. 2 N r 2 
AIenmerſhe l 8% be. 0 51 f „ Mehr Grerzbahn, 5 f 03 Aheindahebahn 4 | 211 Wai e Bee — 8 @ 
* do neue 1 95 5 Türk. Anleihe 1865 45, b3 B do. Dortm-Soeftld | 90: G Deſterr Franz. St. 43313 bz B Ruſſ Eiſb. v. St. gr. 5 1025 bz . 
N Dojenicje neu It | 937 bs do. do. 1869 8 554 G de. I. Ser. 4 98 5 Deſtr Nordweitt. 15 | 86 b5 © Stargard Poſen 431101 D3 Verſicherungs Aktien 
a Wee 0 3 880 do. do. leine 55, G do. (Nordbahn) 5 105 f B Er 249 bz B Ew r Wes 1 251 5 0 A-⸗Münch. F. V. G. — 2550 G ö 
N. eutsche e do. Looſe (vollg.) 3 1314 etw bz G ] Berlin⸗Anhalt 4 96. G b. Tomb. Be. i ins Fan 
5 5 5 En Ungariſche ease — 55463 do. do. ( 993 G er de 06 11003 & Be Re, 93 8 Ae 8 
% be. de. 4100 ns Bank: und Kredit⸗Attien und] Bollin,Gttltg B. 5108 d. de. de. de 187,816 104 8 do. B. gar. | 905 8 Bell. J u. . — 200 © 
. „Kur- u. Neum 1 995 bz Antheilſeheine. Be j 1935 0 Czarkow - Azow 5 99 bz G Tamines Landen 1 57 bz B do. Feuer⸗Verſ. G. — 352 G 
. 2 Pommerfche 4 975 bz © Bk. f. Sprit( Wrede) 73 59 f bz G do. II. Gn. 4 N G Jelez⸗Woronow 5 904 G Warſchau⸗Wiener 5 87 bz B do. Hagel⸗Aſſ.⸗G — 220 G 
Br 3) Dojenide 1 f ba © Barın, Bankverein 5 85 © Berl.-Potsd.-Migb. 7 Roglow-Woronom 15 | 994 8 bo. Lebens. A.. — 80 
E rerbiſhe [4 | 98562 Berg.⸗Märk. Bank 1 | 374 G Lit A. u. . 4927 8 Kuret-Chartow 5 | 99. 6 Colonia, FB. G. — 1930 & 
7 . Rhein.⸗Weſtf. 1 98. G Berliner! 14 785 bz it. G 4 Kurſk⸗Kiew 5 999 G Gold, Silb . Papiergeld. Concordia. V. G. — 680 G 
* Sd 4381 ö Berliner Bank 4 785 bz do. Lit. 0.4 | 914 bz > 9772 8 { old, er u pierg ar 2.5 — 184 6 
ve 2 Süchſiſche 9776 do. Bankverein 5 851 bz Berl.⸗Stett. II. Em. 4 928 bz Peosko-Rjäſun 5 11005 G j Deutſche F. 48. . 
775 Schleſiſche |4 | 97, © do. Kaſſenverein 4 287 bz G do. IIl. Em. 4 923 b Rjäſan⸗Kozlow 5 995 G Louisdor — 110 G do. Trſp. B. G. — 30 5 
Bet Pee pfebr 1% (106563 1108269] do. Handelsgeſ. 2 1120: G do. V. Sv. Stg. 4,100 B F eee Souvereigns — 6 445 G Dread Alg. Tt. — 5 6 
Face ee hen geen e ne e Ede e e eee e ee 210 eee 8 
0 a rns [1028 Prod. u. Hdlsbk. 33 85 sl.-Schw.-Frb. 4 984 1 kleine 5 983 2 — ; . 88.6. — 894 
1 om. Hyp. Pr. B. 5 105. 05 Brel. Dikeontobk 3 891 55 Gln. reed 5 4 964 0 Warſchau⸗Wiener 5 985 bz Imperials — 5 17. G Fortuna, Allg Vrſ. — 285 & 
15 r. Ctib⸗Pfdb kde 4310 5. Bk. f. dw. Kwileckt5 00. Köln⸗Mind. I Em. 451005 G kleine ß 983 bz Fremde Banknoten — 99 G Germania,. V. G. — 1304 B 
14 do. (110rüdg.)unt, 5 1074 b © Braunſchw. Bank 4 118 dz G do. II. Em. 5 1045 © Eiſenbahn⸗Aktien u. Stamm- Do. (einl. i. Leipz.) — 995 G S 40 8 ö 
IR Krupp We 1005 9 G Bremer Bank 4 1165 B do. do. 14 95 G Prioritäten. Oeſterr. Banknoten — 91 546 bz ae 12 131 8 
Rhein. Be 15 7 25 G Ctralb. f. Ind. u. . 5 79 bz G do. III. Em. | 93 ® Aachen⸗Maſtricht 4 314 oz do. Silber 7 9 95 ö G a en G. — 8 
eee e , e, Lee Gee i eee e Laer ede l e eee e Magde All Un B. — 98 6 
25 A T0 oburg. Creditbank4 81 o. Em. 4 | 927 ( mſterd. Rotterd. 35 bz e eee 
dee en ame ene ae 10 eee e ee e e WWechſel· aurfe RENTE: 
8 Ne ’ armſtädter Kred. 4 1535 bz ärkiſch⸗Poſener 28 + Berlin ⸗Anha 1 bz = . ee 
e do. Zettelbant 4 1025 © Magdeb. Halberſt. 4100 8 Beriin⸗Görliz 4 80 b G N N bo. Keime 8. -1100 
5 Bad. nr 4 5 671 1157 bz Deſſauer Kreditbk. 1 103 B do. do. 1865 41 100 B do. Stammpr. 5 100 G Berliner Bankdisk. 4 18 9 5 ücverſ⸗Geſ. — 1603 
r Berl Depofitenbant 5 94 © do. do. 187346100 b Balt. ruf. (gar.) 3 52) G Anſterd. 2501. 3T. 34 1433 bs tetlenb. Lebens. — — — 
1 Bae E A040 104 G Deutſche Unionsbk. 4 70 bz G do. Wittenb. 3 73 2 B 5 54 bz 5 5 a 2 Bella it 5 e 851 3 
St.⸗Anl. 1/1044 C ; 1 1741 „Märk. 51 C arſch. S. 0 6 on 1 Lſtr. 8 T. 2 6. f Leb. 3.83 — 
„ Dae e Anteie 6 117. © Genf, Grdbtikin. 5 0 Ar: Berl Hun f 1903 65 Paris 500 ör.8 S. 1 fte bz Preuß Hagelvrſ J. — 99. S 
f ee Geraer Bat 4 13 do. c. I. u. I. Sr. 1 955 G a in. öl 1014 65 © das Saut 0 | 5 do. an 8.0 101 6 ö 
e eee Gewb. H. Schuſter 4 703 b do. con, III. Ser. 1 96, B Berlin⸗Stettin 4 1487 bz eig. Bankpl. 300 . BG. — 
vg Mecklenb. Schuldv. 3 821 N kl. — Gothaer Privatbt. 4 111 6 Oberſchl. Lit A. 5 950 G Böhm. Weſtbahn 5 87g bz r. 8 nl 81, B do. Nat.⸗Verſ. G. — 230 5 
| Köln Mind. P.- A. 135110358 annoverſche Bank 1 1093 G do. do. B. 34 8646 Breit:@rajewo 5 | 268 bz do. 300 Fr. 2M. 4 805 bz rovidentin, V.-G. — 160 G 
9 Ausländiſehe Fonds. Kenige ber e 4 si} G do. do. C. 1 93. B Bresl.⸗Schw.⸗Frb. 4 104 bz Wien 150 fl. 5, 7.5 31 bz bein.⸗Wſtf,Loyd. — — — 
Amer. Anl. 1881 61037 bj B Leipziger Kreditbk. 4 156 bz B do. do. D. 4921 G Köln⸗Minden 1 129 bz do. do. 2M. 5 91 dz do. do. Rück⸗VB. G. — 70 B 
Dao. do. 1882 gek. 6 97, G Luxemburger Bant 4 1158 b do. do. E. 31 85465 5 do. Lit. 8.5 109 bz Augsb. 100 fl. 2M. 5 58. 20 G Sächſiſche do do. — 61 © 
* do. do. 1885 6 101%; bi 6 J Magdeb. Privatbk. 4 |111 € do. do. F. i 100: B Crefeld Kr Kempen 5 | 343 Leipzig 100 Tbl. ST. 54) 994 G Schleſ. Feuer⸗B. G. — 200 A 
. Newyork. Stadt⸗A. 7 100; bz B Meininger Kredbk. 1 99) bz B do. do. G. 4. 995 8 Galiz. Carl⸗Ludw. 5 108 bz Petersb. 100 R. 3W. 6 93 % bz Thuringia, Verſ. G. — 100 B 
N do. Goldanleſbe 6 | 985 B Moldauer Landesb. 4 51 B do. do. H. 411002 G Halle⸗Sorau⸗Gub. 4 335 bz do. do. 3M. 6 925 bz Union, Hagel. Gef 107 B ö 
Finn 10 Thl. Looſe — 114 © Norddeutſche Bank 1 147 B do. Em. u. 1869/5 11035 bz B do. Stammpr. 5 | 5445 ©, Warſch. 100 R. 82.6 94 bz do. See- u. Fl.-B.— — — — 


